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Emma Torschnig; 

12 Die ältesten Nachrichten über Tristach 
und 1 fuetler hey, lastet auf dem Ober· 
radergut. Der Geldzins beträgt l fI 15. 
Die Weisat.a.bgabe trifft bei.de Güter: zu
swnmcn 1 Lamm, 2 K.itzer, 2 Kase, 6 
Huener und 120 Eier. IJu Pfarrurbu der Sl. L11uren.zlkln:be 11:u Trt1tad!. 

Tristach be~aß tur Zeit Pfarrer Gauntalers 
auch 1we1 Badhän~er, von denen ein gerin
ger Zins an den Pfarrherrn entrichtet 
wurde. Er beschreibt diege: 

»ltem salvelustet ain hofstat gegen dem 
Reschen llber stet, darinen ain padhaus, ain 
paumgartl, dint g agler ( = 4 Kreuz.er). Ist 
gewexelr mit der kirehen zn Lauant, hat 
inne Cristian am Ort . .i< (67). 

nltem das gelustet von der Reith Mavrin, 
auch 6 detti, das hat der Mesner l'!ttweny 
(einige Zeit) ynnegehabt ... « (68). 

\\.'ährend das 1. Bad eindeutig heim ehe
maligen RO:;o:hhof am Seebach! lag, läßt 
sich die Lage des 2. Bades nicht eindeutig 
be~timmen. Es wäre möglich, daß es an 
der \\'iere lag, auf dem sogenannten 
»8adslubenw1gen(, der heutigen Grund
parzelle 193 (69). 

In Pfarrer Gauntaler's Urbar ist noch 
angegeben: 

))ain guet genandt dy Uergen, das ettwen 
pau (Ackerfeld) gewe~en i~t(( der ur~prüng
liche NaturaJ7,.ehen1 von je 6 Vierlingen 
von jeder Kornsorte, 1 lamm, 1 Kitz, 
1 Granatenkll5, 2 Schultern, 60 Eiern und 
3 Htlhnern ist bereit.~ mit l 6 liber ( = in 
späterer Währun@: 2 Gulden 40 Kreuzer) 
ablösbar. 

Ein \\.'öiffl Berger ist bereits bei den fllr 
1>ewige Me~sen<1 gestifteten Caplaneigütern 
genannl. Möglicherweise bestand zwischen 
beiden Nennungen ein Zusammenhang, un
ter den Pfarrgüteru kommt dieser Besitz 
ni.chL ruehr vor. 

Pfarrer Gauuthaler führt auch noch einen 
Grundbesitz >Jiu tler Prcunstat<1 an, ein 
Teilstllck davon habe der Harnberger zu 
Virgen. 

Pfarrer Ciaunthaler halle Uiesen Besitz 
von den Zeehme1<;tern tl\:r Kirche recht
maßig erkauh. Er hehaute dics\:s Feltl selbsl 
und umgah e.'i mit einem Zaun. 

Sein Nachfolger, Pfarrer Vorchamer, be
schreibt die Grenzen: nzway stuk velduog, 
gelegen zu Tristach, rürt (gCt"nzt) an Cristan 
~fayrs veld, an der Willin, selige, ire hof
stlll, 11n Taxers egarte und an die strase. 
Ist baides fraies algen - von der erbarn 
Margareten erkaufft -((Pfarrer Vorchamrr 
Ubergab alles seiner Dienerin Barbara: 
ndie vorbenannten 2 stllcklen mltsambt 
der behausung, so ich darauf erbaut hab 
und erbauen werde, alles, veld, haus mit· 
sambL der hofstllll und aller zugehOrung 
nach lande:orechl ... wn mont.ag bei der hl. 
auffllhrt im jllh.r 1.510<.• (70). 

Dieser Besitz war von Pfarrer (iaunthaler 
über dessen Dienerin Margarete an Pfarrer 
Forchamer und sehlie.ßlich an dessen Toch
ter Margarete Vorchamer gekommen, die 
es im Jahre l.52' an den Prior Zach des 
Carmelitenklosters Lienz verkaufte. 

Dadurch sehied es 11u~ den Pfarrgtltem 
aus. Es handelt\: sich un1 das heutige 
Schneidergut, tlas bereits bei den Caplanei
g11tern beschrieben wurde. 

Ein Pfan-er von Tristach, der gleich
zeitig Pfarrer von lavw1t war, genoß auch 
die Einnahmen aus dem Lavant-Pfarra;ut. 

Um 1'4' und um 1575 ist dieses bereils 
in 2 HA!ften aufgeteilt, auf Ambros Rader 
und Hans bzw. C.:ristian Rader (71). 

Der Anteil des Arnbros Ruler umfaßte 
16 arl Äcker, 4 mader Heimmahd und 14 
mader Wiesmahd im Wert von 840 Gul
deb, Hans, bzw. Cri~tian Raders Anteil 
umfaßte 10 arl Äcker, 3 mader Heimmahd 
und 8 mader Wiesmahd im Wl'!rl von '24 
Gulden. 

Die Hauptlast an Kornabgaben insges. 
fiO Vlg. Roggen und Gerste, 12 Vlg. Hirse, 
trägt das Oberradergut (sp:tter Ullacher, 
dessen Haus auf Bp. 10 steht), auch die 
Vogteiabgabe: 1 Lamm, 1 Kitz, 1 Henne 

Das »Linterradergut (Hanslc:rgul Bp. 3~·, 

gibt auch 1780 unveränderl den Zins von 
1 f1 49 Kiz und die Weisat, die Robott
arbeiten: dem Pfarn:r von Tristach l Tag 
mähen und 1 Tag fuhrrobolt oder 1 fueder 
Heu einführen. 

Vom Ohermichelergut ist lediglieh fllr die 
Hofstatt dem Tristacher Pfarrherrn ein 
Zins von 5 Kreuzern Z\1 entrichten, der 
ganze Gn1ndbesitz isr ein Lehen der Herr
schaft Lienz. 

Auch das Grießgut isr Lehengut der 
Herrschaft, dem Pfarrer von Tristach 
stehen 9 Kreuzer zu, die Robotarbeit ist 
auf 1 Tag m:then festgelegt. 

Solange Lavant zur Pfarre Trhtach ge
hörre. stand dem Pfarrherrn auch das Er
träfnis aus dem nLauenter Angeru zu. (72). 

67 PunuuJ.i1cile Steuerbeschreibung v.J. 154$, Bezirk Lienz. K111. 0-'8 und Stockurbar der Hernchan Liem v J 
l lKl Urbar l918, heide im Tiroler Landesarchiv Innsbruck. 
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A. Heinrieher 

Später Vogelzug im Herbst 1985 
Rauehsthwalbe nnd FelsenstbwalbP (Hi

runtlo ruolica und Ptyonoprogne rupes1ris). 
Daß ~ich die Schwalben nicht so ganz nach 
de1u alten Spruch )) Um Maria Geburt llie~rn 
die Schwalben furt<( halten, kann man 
immer wieder feststellen. Aber so sp!ltc 
Bcub11\:hlungen der Rauchschwalbe und 
Felsen~chwalbe wie 1985 gab es doch sehen: 
Etv.·a ab tle1n 20. Oktober waren im Bereich 
zwisch\:n Klosterkirche und !sei in Lienz 
clwa t:in halbes Dutzend Rauchschwalben 
mil sehr kurlen Srhwanz~pießen und vier 
Felscns\:hwalbe11 zu ~ehen. Täglieh ab 9 
Uhr vormitlag sounten ~ie sich auf Mauer
ge~imscn oder ~a!Jeu auf deu1 Kamin, um 
tla11n der ln~ektenjagd Uber der Ise! nach
zugeheu. Das letztemal wurden die Vögel 
an1 4. November ge~ehen. E~ war auch 
llöchsle Zeit; deun .am nächsten Tag he
gann der erste Winrereinbruch mit Kälte 
und Schuee. 

Die Beobaehtnog des Herh~1r~ 19~5 v.·ar 
Anlaß, in früheren Aufzeichnungrn Uher 
letzte Beobachtungen nach:r11~rhen. 

Während be.i der Felsenschwalbe ein ~o 

später Abflugtermin bei weitem nie re
gistriert werden konnte, sind bei Rauch
schwalben Nachzügler otTen~ichrlich keine 
Sellenhrit im Lienzer Raum: 6. November 
1974; l~. Oktober 1973; 14. Oktober 1972; 
3. Noveniber 1970 (2 Jungvögel beim 
Kr11.nkenhaus); 20. Oktober 1966 (bei 
+ 28° C!). 

Sternlllllcher (Gavia stellala): 
Eine seltene Vogclbcub11chtung glückte 
llerrn l"ranz Pudcsscr iu Ainet kurz vor 
seinem Tutl: Am 17. Noven1ber, als heuer 
schuu 40 cm Schnee lagen, holte er mir 

seinem Sohn au~ einer Wiese ciu\:n großen 
ermatteten Vogel herau~: E~ war ein Stern
taucher, den er eine Wu\:he lang in1 Hause 
mit Fi~chen füllcrte. Bi~ vor weuigen 
.Jahren wurde dieser Seelaucher, dessen 
llrulgehiet im uürtlli\:hslen Europa und auf 
[~land i~t. hei uus als Irrga;;t bezeich
net. (j[ücklichc Urn~Lände füluten aber in 
den le11ten drei Jahn::u .lU 3 Beobachtungen 

4. Nov. 1985: 2 jt1nge Rauchschwalben auf 
Mauergesims in Lien1. 

Foto: A. Heinricher 

enclang der Fe!berta\lernstraße: 14. Novem· 
brr 1983 bei der Glanzcr HrUcke, Ende 
April l9!W bri St. Johann und nun _µnwcit 
de1 Stra!Jr bei Ainet. Dazu: Totlandt1ng ei
ne~ Steintauchers am 1.5. November 1984 
auf de-: Bunde~slraße bei Nußdorf-Debaut. 
Be1nerkenswert ht, daß fast am gleichen 
Tag v.·ie in /\inec ein Sterntaucher in 
Klagenfurl beringt werden konnce. 
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